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l)i,r Beschreibungen und Bilder in dieser Betriebsqnleitung unlerliegen der lechnischen

Wcilr:rcnlwicklung der hier beschriebenen Nloloren und sind doher unverbindlich. Die
I)r. lnq. h. c. F. Porsche KG ist nicht yerpflichtet, bei technischen Anderungen gleichzeitig den

lnhqlt dieser Belriebsonleitung zu berichtigen.

W 49 Anderungen vorbehcrlten printed in Germony Ausgobe April 1965 l,?ü Gl



BESONDERER

HINWEIS

Bei olEen Nochfrogen, Bestellungen

und Reklomolionen ist stets die

Typen bezeichnung, Boulohr

und die Motor-Nummer

(Typenschild) onzugehen.

Vorworl

Die mit dem sfetigen Anwochsen der lnduslrie und der Londwirl'

scholi verbundene Nochfroge noch einem /eisfungsfcihigen. spor-

somen und robusfen Motor für vielseitige Verwendungszwecke

veronloßte uns, den PORSCHE-lndustriemofor Typ 616/33-1 zu

entwickeln.

Die Bouort wurde von dem bewohrten PORSCHE-Fohrzeug-
mofor überno mmen, wobei dieser f Ür den stoiionciren Betrieb mil

einem Mognetzünder und Drehzohlregler ousgerÜslef wurde.

Die Wortung des PORSCHE- lndustriemotors isl ouf ein Mini-

mum beschrcinkt und denkbor einloch.

t)m von Anfong on Fehler zu vermeiden, so/l dieses BÜchlein in

ersler Linie dozu dienen, Sie mii der Hondhobung und Wortung

des Motors schnellsiens vertrout zu mochen und lhnen die Mög-

lichkeit geben, kleinere Sförungen selbst zu beheben.

Lesen Sie desholb diese Zeilen oufmerksom durch, und fÜhren

Sie die dorin entholtenen Rofschlcige gewissenhoft ous. lhr Molor
wird es lhnen durch stcindige Befriebsbereitschoft und unermÜd-

liche Arbeit donken.

Für den Folt, doß Sie lrotzdem einmol f remde Hille brouchen,

siehen lhnen zur lochmönnischen Beireuung die PORSCHE-
Service-Stotionen im In- und Auslond mit ihren geschu/fen Kröften

zur Verfügung.

Dr.-lng. h. c. F. Porsche KG

Achtung !
Wührend der erslen 50 Betriebsslunden Schmier- und

Wortungsplon ouf Seite 5O-51 besonders beochlen.
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Beschreibung des

lndustrie-Motors

Typ 616133-1

(Stondo rd-Ausf ü h ru ng)

Der PO RS C H E-l n d u s t r i e-Moto r ist ein luftgekühlterVierzylinder-
ViertcrktOtto-Motor mit gegenüberliegenden Zylindern und hcingenden
Ventilen.

Dos ous Leichtmetcrll gegossene Kurbelgehäuse ist dreiteilig. Die vier
Pleuelstongen ouf der gleitgelogerten Kurbelwelle sind in ous-
wechselbcrren Blei-Bronze-Logern gelogert und trogen Bronzebüchsen für
die Kolbenbolzen.

Alle Logerstellen der l(urbelwelle sind gehcirtet, die Welle ist in Speziol-
leichimetollcrgern vierfoch gelogert. Loger 2 und 3 - von der Schwungrod-
seite gesehen - ist geteilt. Dcrs Loger I nimmt gleichzeitig die oxiolen
Schubl<röfte der Kurbelwelle cruf. Dcrs Scl-rwungrod wird durch eine Hohl-
schroube geholten und durch B Poßstifie ouf der Kurbelwelle gegen Ver-
drehen gesichert. Steuerrod und Verteilerontriebsrod sind durch Scheiben-
federn gesichert. Eine Sechsl<ontschroube hölt dic ebenfolls durch eine
Scheibenfeder gesicherte Keilriemenscheibe ouf ihrem Sitz. Die Abdichtung
der Kurbelwelle erfolgt vorne und hinten durch einen Simmerring.

Die Leichtmetollkolben lrogen 4 Kolbenringe, deren unterster ols Ol-
obstreif ring ousgebildet ist. Die Kolbenbolzen sind im Pleuel schwimmend
gelogert und werden im Kolben durch Sicherungsringe seitlich geholten.

Die Zylinder sind zun-r Wörmeoustousch mit der vorbeiströmenden Lufi mit
Kühlrippen versehen. Je zwei Zylinder trogen einen gemeinsomen, ob-
nehmboren und stork verrippten Zylinderkopf ous Leichtmetollguß mit
eingepreßten Venlilsitzringen, Ventilführungen und stöhlernen Kerzen-
s itzen.

Die Venlile sind im Zylinder V-förmig höngend ongeordnet. Zwischen Zylin-
der und Zylinderkopf ist keine Dichiung eingelegt.

Dio Noekenwelle ist im l(urbelgehöuse ohne besondere Logerbüchsen drei-
msl gelogert. Der Antrieb er{olgt durch schrögverzohnte Siirnröder. Dos

Nockenwellenrod ist ous Leichtmetoll, die Steuerung der Ventile erfolgt
von d@n Nocken über Stößelstongen und Kipphebel. Jeder Nocl<en betcitigt
dobel obwechselnd ie ein Ventil zweier sich gegenüberliegender Zylinder.
Die Ausloßventile sind mit besonders hochweriigem Chrom-Nickel-Siohl

5;ctponzert.

l)r,.Luftkühlung erfolgt durch ein Rodiol-Geblcise. Dieses sitzt ouf der ver-
l,rrrrlr:rlcn Welle der Lichimoschine (bei Stondord-Ausführung leeres Ge
lr, rrr,,c nrii Logerung) und wird durch einen nochstellboren l(eilriemen von
, lr,r l(trrbelwelle ous ongetrieben. Dos Geblöse sougi durch eine Offnung
rrrr (lr:l:lclsegehciuse Luft on und preßt sie über die stork verrippten Zylin-
r lr.r rrnd Zylinderköpfe. Die Luft wird dobei durch Leitbleche geführt.

l)i,, Schmierung ist ols Druckumloufschmierung mit besonderer Olkühlung
,rrr,;rlcbildet. Die Zohnrodölpumpe beflndet sich on der Antriebsseite der
l'.lorkcnwelle und wird von dieser ongetrieben. Dos Ol wird vom tiefsten
l'rrrrkl des Kurbelgehöuses entnommen und über den Olkühler in die Ol-
l<rrrrcile gedrückt. Ein Teil des Oles löuft unter Druck durch die Kurbel-
w,rllcnloger in die durchbohrte l(urbelwelle und schmiert die Pleuelloger.
lin zweiter Teil schmiert die Nockenwellenloger, ein dritter nimmt seinen

Wcg über die hohlen Stößelstcrngen zu den Kipphebeln und schmieri
,lr:rcn Loger und die Veniilschcifte; Zylinderwcinde, Kolben und Kolben-
lrolzen werden durch Schleuderöl geschmierl. Dcrs von den Schmierstellen
,rlrfließende Ol gelongt in dos Kurbelgehciuse zurücl<, wo Verunreinigungen
,lurch ein Sieb und durch ein mognet-mechonisches Olfllter on der tiefsten
lilclle des Kurbelgehciuses zurückgeholten werden, bevor dos Ol erneut in
,1,:n Kreislouf eintritt.

l)i:r Olkühler sitzt ouf dem Kurbelgehöuse und wird durch die vom
()r:blcise geförderte Luft gekühlt. Er ist in den Olkreislouf so eingebout,
,l<r[] ihn dos von der Pumpe geförderte OI durchlcrufen muß, ehe es zu

rl,rn cinzelnen Schmierstellen gelongt. Durch die Kühlung behölt dos Ol
, rur h bei sehr wormem Weiter und Douerbelosiung des Motors seine
lir lrrnierföhigkeit. Bei l<oliem und doher dickflüssigerem Ol bewirken Uber-
,lruikventile, doß dos Ol zum Teil unter Umgehung des Olkühlers unmittel-
l,rrr zu den Schmierstellen gelongl.

l(rrr Itstoffonloge,
l)cr Molor orbeitet normolerweise mit Follbenzin. Aus einem Kroftstoff-
lrclriitler, dessen Auslrittsöffnung mindestens 200 mm über dem Vergoser-
,rrr,;rlrluß liegen muß, fließt der Kroftstoff über Hohn und Filter zum Foll-
,,lr()lllvcIqoser.
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Dort entsteht dos l(roftstoffluftgemisch, dos über die Sougrohre zu den
Zylindern geleiiet wird.
Die Ansougluft wird vor Einiritt in den Vergoser durch ein ölbenetztes
Metollgewebefllter von Stoub und Schmutz gereinigt.

Zündung:
Die Zündung erfolgt durch einen Hochsponnungsmognetzünder (der mil
Drehzohlbegrenzer versehen ist) über Bosch-Zündkerzen W 225I 1. Chom-
pion-Zündkerzen L 85 oder Beru 225114.
(Sonderousstottung ouch mit Botterie-Zündung)

Drehzohlregelung:
Für einen Betrieb mit konstonter Drehzohl besitzt der Moior einen ein-
gebouten Fliehkroftregler, der über ein Gestönge ouf die Vergoserdrossel-
kloppe wirki. Der Reglerontrieb erfolgt über Zohnröder und einen Synchro,
flexzohnriemen direkt von der Kurbelwelle.
Je noch Verwendungszweck konn dieser Regler ols Konstontregler für eine
Regeldrehzohl, z. B. 3000 oder 3600 U/min oder ols Verstellregler ous-
geführf werden.

Storteinrichlung,
Zur lnbetriebnohme ist eine Andrehkurbel beigegeben, mit der der Motor
über eine Andrehkloue on der unteren Riemenscheibe ongeworfen werden
konn. Auf Wunsch konn ein elektrischer Anlosser gelieferi werden.

Motor Typ 6I6133-l

(Mit Clbod Luftfilter)
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( t ) M,:tcrllgewebe-Noßlufifi lier

( I ) Arr;rhluß für Kroftsioffleitung

( t) l,r lrtromvergoser

( 1) Mrrrlnctzündung

( , ) ,/rrrrrlkobel

( r ) /rrr ,ougrohr inks

( /) V,,rwrirnjlcitung

Irr ) llIr)/inl)uutpc

I? ) |Jrrli rri Molorobdeckblech

Ittt) A,rl,r,,r,rlrcrllclcirrp{er

@ H"t ut für Stortvergoser

@ Federnder Anschlos

@ ot"infüllrtrt."n

@ Reglerhebel

@ Ob"r" Zqhnriemenscheibe

@ Zündl<erzenstecker

@ Lüfterloger-Trciger

@ Enllüfterstutzen

@ Synchrofl ex-Zohnriemen

@ Untur" Zohnriemenscheibe
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Motor-Schnittbild

@ Reglerhebel

@ Geblciseloge.ung

@ Fliehkroftregler

@ Synchrofl ex-Zqhnriemen

@ K"ilri"r"n
@ Antriebsrod für Nockenwelle

@ Anclrehkloue

@ Nockenwellenrod

@ Zohnrodölpumpe

@ Kurbelgehciusedeckel

IO

@ Lrftfuhrrngrgehciuse-Oberteil

@ Geblare.od

@ Kuhllrft-Anrougöffnung

@ Kurbelgehciuse

@ Schwungrod

@ Kurbelwelle

@ eteuet

@ OImeßstob-Führungsrohr

@ Nockenwelle

@ otri"o

Il,
ll,Ir,ltl
,' 7lrrr, l,,r rlrorclnung
11,,1q1111111

llrrl,
I lrrl,volrrrrrcn
\,/,,;, I 1t lr lurrcJsverhöltnis
lr,r,lürr(l
I rrr1,,rlrlchciuse
I ,rr;r.rtrn<1 der Kurbelwelle
\,/, ,; I I ilr,lcue ru n g

V,'rrlilc

Vontilspiel

Kolben
l(olben geschwind ig keit
Zylinder
Zyl inderkopf
l(ü h lu ns

Schmierung
Olinholt
Olkühlung
Olfi lterung
l(rof tstoff-Fö rd eru n g

Vcrg o se r

I u Iifi lter
/i)ndung

lündfolge
/ il nd kerzen

llckirodenobstond
Mogneizündu ng
Bcrtte riezü nd u ng

[ )ntcrbr echerobsiond
l)rehzohlregler

616133-1

Vi erzyl i nde r-Vi erto kt-Ve rgcr se rm o I o r

ie 2 Zylinder gegenüberliegend (Boxer)

85 mm
74 mm
.1 

680 cm3

7,5 :1
54 PS bei 3600 U/min
Leichimeto I l-Koki I leng uß

4 Gleiiloger ous Leichtmetoll-Sonderlegierung
über Stößelstongen und Kipphebel
höngend, I Einloß-

I Ausloß-Ventil ie Zylinder
Einloß 0,10 mm I bei kolter Moschine
Ausloß 0,15 mm I co. 20o C

Leichtmeto ll

8,9 m/sec. bei 3600 U/min
Einzelzylinder, Grcruguß
tür ie 2 Zylinder, Leichtmetoll
Rodiol-Geblöse mit Keilriemenontrieb
Olsumpfschmierung durch Zohnrodpumpe
co.4 Lir. (bei Olwechsel co.3 Ltr. Einfüllmenge)
FIochröhrenkühler im Geblcisel uftstrom
Mogneimechonisches Olfi lter im Olsumpi
durch Follbenzin (unter 200 mm Follhöhe isi

eine Kroftstoffpumpe erforderlich), Solex-
Kroftstoff pumpe ouf Sonderwunsch
Follstromvergoser SOLEX 32 BIC

Noßluftfllter
Hochsponnungsmognetzünder mit Drehzohl-
begrenzer (ouf Wunsch Bolterie-ZÜndung, le-
doch ohne Drehzohlbegrenzung)
1 -4-3-2
BOSCH W 2251 1

CHAMPION L 85

BERU 2r25l14

0,4-0,5 mm
0,5-0,6 mm

0,4 mm

Fliehkroftregler, ouf die Vergoserdrossel-
kloppe wirkend

Technische Doten und Konstruktionsmerkmole

BiId 2
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An loßein richtung

Drehrichtung des Motors
cruf Schwungrcrd gesehen
Gewicht des Motors
betriebsfertig
I(rof tstoff

Motore nöl

An d re h ku rbei
(ouf Wunsch elektrischer Anlosser)

links

co.110 kg
hondelsübl icher Mo rkenl<roftstoff, mindestens
86 ROZ bei Vollostbetrieb des Motors unter
3000 U/min
Morken-HD-Ol
worme Johreszeit SAE 30

l<olte Jqhreszeit SAE 20

Bedienungsonweisung

Stcrrtcn des kolten Motors
I ( )l,,lrrrrcl und l(roftstoffvorrot prÜfen.

.' l'.r,rll,;loffhohn öfinen und Zündung einscholten.

I l,lrrrlcrknopf und Knopf f Ür Hondgosbetötigung herousziehen'

.l MolQr crnwerfen und durch Betotigung des Hondgosknopfes erhöhte

I , ,rrltru[drehzohl (co. 1500 U/min.) einstellen.

', l,lrrr It:rknopf longsom hineinschieben.

r, Molor mit erhöhter Leerloufdrehzohl ie noch Außentemperotur 2 bis

', Minuten wormloufen lossen.

/ l..lrrr.hclem der Motor genÜgend worm ist, wird die Regeldrehzohl durch

I lirrcinschieben des Hcrndgosknopfes bis zurn Anschlog eingestellt'

Ilcg lerg estcing e

in Vollgosstellung

Achtung !

lfcrr Molor nicht in
r;cschlossenen Rüumen

lrrulen lossen,
wcrrrr kein einwond-
lrcicr Abzug f ür
rlic Auspuffgose
vorhcrnden ist. Dqs in
rlorr Auspuffgosen
crrllrqllene
Kohlenoxydgos ist sehr
rliftig.

Bild 3
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Slorten des wqrmen Motors

l. Olstond und Kroftstoffvorrcrt prüfen.

2. Kroftstofihohn öffnen und Zündung einscholten.

3. Knopf für Hondgcrsbelötigung herousziel.ren (bei heißem Motor Hond-

gosknopf nur bis zur Mittelstellung herousziehen). Bei wormem Motor
ist es nichi notwendig, die Siorterkloppe zu ziehen.

4. Moior onwerfen und Reglerdrehzohl durch Hineinschieben des Hond-

gosknopfes bis zum Anschlog einstellen.

Reglergestönge in Leerloufstellung

Kontrolle des Motors während des Betriebes

ll,'r Molorcn mii Mognetzündung ist ouf einen p11n6"r11vlrlr,r, i,

.'rr rrr lrlt:rr, welcher ouf dem Oldruckmonometer obgclcüor \,!r'r{1, r

W,,nn l(cin Druck ongezeigt wird, muß der Motor soforl crl;r1c';1,'lll !v\'i ii ir

I tr,. lit lrrrrierung konn donn unzureichend oder unierbrochctt sr:in. lr,l r l.r
Itl,,lrrrrrl in Ordnung, muß unbedingt ein Fochmonn zu Role gezogcn
\r. r(lcn.

W,.rrrr lrci Botieriezündung wöhrend des Loufes die grüne Kontrollompe
,rrrllr,utlrlct, ist dies ein Zeichen, doß der Oldruck nicht in Ordnung ist.

I l,r, kr:rl dogegen dos grüne Lichf im Leerlouf etwos und erlischt bei steigen-
,1,,r l)rr:lrzohl, besteht kein Grund, einen Fehler zu vermuten.

M,rl,)ron mit Lichtmoschine werden durch eine Lodekontrollompe über-
rv,r,lrl, die beim Einscholten der Zündung roi oufleuchtet und bei steigen-
,1,.r Motordrehzohl erlischt. Flockert oder Ieuchtet dos Kontrollicht bei
l,rrrlrrrtlern Motor plötzlich ouf, konn die Urscrche ein schleifender oder ge-
n,,,,(:ncr Keilriemen sein. ln diesem Folle muß der Motor sofort crbgestellt
urr,l clcr Keilriemen nochgesponnt bzw. erneuert werden. Der Fehler konn
rrlrr:r'cuCh om Reglerscholier oder on der Lichtmoschine selbst liegen, in

,lr,:,,crn Folle muß die nöchste Speziolwerkstöite zu Rote gezogen werden.

Achtung !

Moloren, die lcingere Zeii oußer Betrieb gesetzt werden, müssen gegen

Wrllcrungseinflüsse geschützi werden (siehe Seite 50).

Bitd 4

Abstellen des Motors

l. Motor enilosten.

2. Motor bei Leerloufdrehzohl co. '/r-l Minute obkÜhlen lossen

3. Zündung ousscholten und Kroftstoffhohn schließen.

I

'14 t5



Schmierung und Pflege
Molorcnöl wechseln

,\rr, lr lrr.r V',rwon(lung von bestem Morkenöl isl es nolwcrrrli,l, r,, ,1, ,.,1.

, t,rlr,.lrrn,lr,n clcrs Ol zu wechseln (siehe Schmierplon Seilc 5li)

Nrprrrrrls ulc verschiedener Herkunfl durcheinonder einlüllen-

I ll, !!rrn(,nr Motor Oloblcrßschroube herousdrehen.

' ['\, ,1.r,.rrol rc:llos ouslouf en lossen.

t I l, r, lr jlrlcrr zweiien Olwechsel Olsieb mit mognetmechonischem Ol-
irlt, r r11v,,l;clgsn, reinigen und wiedei- einbouen.

| , rl,rl,l,rllschroube einsetzen und onziehen.

', lrr ,l,,rr Oleinf üllstutzen f risches Morken-HD-Ol bis zur oberen Morkie-
rr( t rnr Olmeßstob ccr. 3-3r/: Ltr. einf üllen (Abb. 6).

,, A,1,,lor l<urz Iouf en lossen, obstellen und Olstond nochmols überpi-üfen,
rr,,lr, 1,,n[olls ergönzen.

Bitd 5

3. Olmeßstcrb wieder einstecken.

4. Ncrch kurzem Worten OImeßstob erneui herousziehen und Olstcrnd
oblesen. (Der Olslond dorf moximol bis zur oberen Strichmorke, minimol
bis zur unleren Strichmorke reichen.)

5. Nötigenfolls Morken-HD-Ol bis zur obersten Strichmorke om OImeßstob
nochf ü llen.

Anmerkung:
Beim Nochfüllen ist dorouf zu ochten, dcrß dos frische und dos im Kurbel
gehöuse enlholtene Olvon gleicher Sorte und gleicher Herkunft ist.

I

16

ßitd 6

17

Olstond im Motor prüfen

Vor lnbetriebnohme des lndustriemotors sowie noch 6 bis B Stunden
Douerbetrieb muß der Olstcrnd im l(urbelgehöuse geprüft werden.

l. Motor crbsiellen.

2. Olmeßstob herousziehen und mit einem souberen Loppen obwischen.

ff*.
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@ olobloß- uncl
Versch I ußsch ro ube

@ Di.htrng

@ otri"u
@ Di.htrng

@ Verschlußdeckel mit moqnet.
mechonischem Olfilter -

@ Unterlogscheibe

@ Federscheibe

@ Mrtt",

Ol sie b m it m o g n etm ech o n isch e m o^lft lter re i n i gen

Allgemeines

Zur besseren Reinigung des Motorenöles von Fremdkörpern ist ein mognet-
mechonisches OIfilter eingebout. Dieses ist in der Miite des Olsiebdeckels
so ongebrocht, doß es dos Olsougrohr umfoßt. Dos Ol wird durch dos Sieb
vorgereinigt und donn gezwungen, dos Mogneisystem zu possieren.
(Reinigung olle 200 Stunden)

Achtung!

Noch iedem Olsiebousbou Morken-HD-Ol bis zur obersten Strichmorke om
Olmeßstob einf üllen !

Kurbelgehöuse von unten

Nr:Ircrrstromö1fi lter (Sondero usstottu r r,,

Dur Roinigen des Nebenstromölfilters beschrcinkt sich im wesentlichen quf
rlsn Aurtqusch der eingesetzten Filterpotrone (Austousch olle t§9, Std.).

2co
l, Dtckalschroube lösen.
2, Filtordeckel obheben.
3, Vgrechmutzte Potrone unier leichtem Drehen herousnehmen.
,1, Ol ous dem Filtergehöuse oblossen.
5, Filtorgehciuse mit souberen Leinenloppen reinigen. Keine Putzwolle

vtrwonden I

6, Neue Potrone unter leichtem Drehen einführen.
7, Dackel mit neuer Dichtung oufseizen, ondrücken und festschrouben.
8, Motor im Leerlouf kurzeZeit loufen lossen.
?, Nobenstromölfilter und Anschlüsse ouf Dichtigkeit prüfen.

10, Olsl'ond prüfen, nötigenfolls Morken-HD-Ol bis zur obersten Strich-
morl(e am Olmeßstob nochfüllen.

Vcrgosergelenke und Reglergestänge schmieren

I Allr: lrcweglichen Teile om Vergoserhebel und om Reglergestönge unter
ll.lrillnrnn des Vergosergestönges mit ie I bis 2 Tropfen Motorenöl
',, lrrrricren. Schmutz und überflüssiges Ol enlfernen.

' lrrnl<lion des Reglergestönges durch Ziehen om Hondgosknopf über-
I,r il lcn.

Vcrtei lernocken schm ieren ( Botte ri ezü n d u n g)

I Vr:rleilerdeckel obnehmen.
,' V,rrlcilerroior (VerteilerlingerJ obzrehen.
I I'Jockenbohn houchdünn mrt sclurefreiem Heißlcrgerfett einfelten

Arrrncrkung

It,.ir1, ';.1,rn "ren der Verteilernocken ist besonders dorouf zu ochten, doß
[,'rrr I clt zwischen die Unterbrecherl<ontokte gelongi. Verschmutzte Unter-
1,r,,, lrcrkontokte f ühren zu Zündoussetzern und roschem Abbrond der
ll,.hlroc]en.

l8
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Worlungs- und Einstellorbeiten

Keilriemensponnung PrÜfen

Der Keilriemen hot die Aufgobe, die Lichtmoschine und dos KÜhlgeblöse

onzutreiben. Ohne einwondfreien Keilriemen ist die KÜhlung des Motors in

Froge gestellt. Doher den Keilriemen regelmößig kontrollieren und noch-

,ponn"n. Der Riemen dorf keine Spuren Übermößiger AbnÜtzung oufweisen

und muß frei von Ol und Fett sein.

Der Keilriemen ist richtig gesponnt, wenn er sich in der Mitte zwischen

beiden Riemenscheiben mit dem Doumen l5 bis 20 mm durchdrÜcken lößt

(Abb. e).

Kcilriomensptlnnung einstellen
l\,.1,..,1it;r;rrr;:;rrruller (Schlüsselweite 36 nrrn) r:tr rl,',
lr' lrlrrrr,,tlrirrc lösen. Beim Lösen und Anziehen ri,,

,, l,r,r,rlr,,trziclrer in die Aussporung der inneren Ri, r,r' I

rr ',1,., l..r,n urrd on der Hcrlteschroube des l-ichtrlcrsr.ir;n, ,,;,;'.
t,,t,', rr (Alrb. 10).

Bitd 9

Arr{}cre Rien-renscheibenhölfte obneh nren.

l)rr, Spcrnnung des Keilriemens ist durch Anordnungi yon mehr oder
wr.rriq;er Abstondscheiben zwischen den Riemenscheibenhclffen so ein-
'rr',lcllen, doß sich der Riemen durch leichten Doumendruck um etwo

l,lr 2 cm noch innen drücken löß1. Dcrbei wird durch llerousnehmen von

Alr;lcrndscheiben die Sponnung erhöht, durch Ein{iigen verringert.
ll,rl sich der Keilriemen so weii gelöngt oder obgenÜtzi, doß beim Ein-
,,l.llcn der richtigen Sponnung keine Abstondscheibe mehr zwischen den

liicrrrenscheibenhölften verbleibt, so isl der Keilriemen zu erneuern. Die

l((ilrlung wird sonst unzureichend, weil dos Geblciserod zu Iongsom

l,iult. Außerdem ist noch dorouf zu ochten, doß der Keilriemen nicht

rrr Grunde der Riemenscheibe trögt, d. h. ouf den Abstqndscheiben löuft.
I Arrllr:re Riemenschei-

I r :rrlrölfte oufseizen.
', Allr: nicht zwischen die

I( rr:rncrr sch eibe n hö lf ie n
, rrr!lr:legien Absiond-
',, lrcibcn zwischen
( rul!orer Riemenschei-
l,,.rrlr,rllle und Befesti-
, lurrr;sntutter onordnen,
,1, rrrril clie Gesomtzohl
,1,,r Sr:[rciben ouf der

Bitd 10

)
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6. Befestigungsmutter onziehen.

Bitd I I

Zu beochten:

Neu oufgelegte Keilriemen löngen sich noch kurzer Zeit zunöchst noch
etwos und geben on den Flonken noch, so doß sie bereits noch 5 bis l0
Stunden nicht mehr die erforderliche Sponnung hoben.

Es ist doher unbedingt notwendig, neue Riemen rechtzeitig ouf vorschrifts-
mcißige Sponnung zu überprüfen und gegebenenfolls nochzusponnen.

Keilriemen ouswechseln
Dos Abnehmen des Keilriemens mit Hilfe eines Schroubenziehers ohne
Lösen der öußeren Riemenscheibenhölfte führt zwongslciufig zur Zerstö-
rung des Riemens und zur Beschcidigung der Riemenscheibe.

Der Vorgong beim Auswechseln des Keilriemens isi derselbe wie beim
Nochsponnen. Nur ist es hier notwendig, 5 Scheiben ols Grundeinstellung
zwischen die beiden Riemenscheibenhcjlften einzulegen und donn entspre-
chend nochzustellen bzw. loszulossen.

/rrlrrr iemen prüfen und ouswechseln

Eer Drohrohlregler wird über Zohnröder durch einen Zohnriemen onge-

lrhban, Dar Zohnriemen besteht ous besonders widerstondsfcihigem Kunst-

llofr mlt olnsr,Stohldrohteinloge und ist doher sehr verschleißfest.

TrEtrdtm ampfiehlt es sich von Zeil zu Zeit, besonders bei storker Stoub-

llnwlrkung oder Verschmutzungsgefohr, eine Uberprüfung ouf Verschleiß

§nd llns Kontrolle der Riemensponnung.

Btr fllomcn soll ohne Vorsponnung strofi ouf den Zohnrcidern loufen und

darf nlchl su locker sein.

Bll BllchÖdigungen, storker Abnützung oder zu geringer Sponnung ist der

Ighnrbmon ouszuwechseln.

l, äEhnrismon vom oberen Zohnrod noch hinten ous der Verzohnung schie-

bon (riohe Pfeilrichtung).

L Zahnrismen obnehmen.

Neuon Zohnriemen
§ufl6gen, om unte-
ran Zshnrod ousrich-
lan und von hinten
suf dos obere Zohn-
rod oufschieben.(Die
Rlomensponnung
konn durch Verände-
rung der Dichtungs-
rtürke unter dem
Llchlmoschinen-
trdgor notfolls korri-
glort werden.)

22
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Beschreibung des Drehzohlreglers

Der in dem Porsche-lndustriemotor eingeboute Drehzohlregler orbeitet

noch dem Prinzip eines mechonischen Fliehkroftreglers. Der Drehzohlregler

hot die Aufgobe, eine gewÜnschie Motordrehzohl innerholb einer zulcissi-

gen Toleronz, olso möglichst unobhöngig von der Motorbelostung konstont

Iu holten, und z. B. ein Uberdrehen bei plötzlicher Errllostung des Molors

zu verhindern, bzw. einen Drehzohlobfoll bei Belostung entsprechend ous-

zugleichen.

Bei ieder Drehzohlönderung erfolgt eine Verstellbewegung durch den

Regler, der über Reglerhebel und verstellbores Reglergestönge ouf die Ver-

goserdrosselkloppe übertrogen wird.

Die Loge des Regterhebels ist durch eine scheibenfeder ouf der Welle

fixiert, Jie Reglereinstellung ist desholb durch Löngenönderung des verstell-

boren Reglergestönges vorzunehmen und muß bei ieder Regler-Neu-

montoge durchgeführi werden.

Zur Dömpfung von Reglerschwingungen bei Nullost und bei Lostwechsel

beflndet sich om Vergoser ein einstellborer elostischer Anschlog'

Durch einen Hondgoszug konn die Drosselkloppe zur lnbetriebnohme und

zum Abstellen g"r.hlorien und die Motordrehzohl bis ouf die Leerlouf-

drehzohl (co. 800 U/min) gesenkt werden.

Die schmierung des Regters erfolgt selbstiötig durch spritzöl und oldunst

ous dem Kurbelgehöuse.

Je noch verwendungszweck werden die Regler fÜr nur eine konstonte

Motordrehzohl ols Konstoniregler oder ols Versiellregler mit einem ge-

wissen Verstellbereich ousgef Ührt.

Montoge des Hondgqszuges

Achtung: Beim Anbou des Bedienungszuges om Vergcrser ist besonders

dorouf zu ochten, doß der Drohtzug (Bowdenzug) in der Bohrung des

Anschlußbolzens leicht und sponnungsfrei gleitel und bei voll geöffneter

Drosselkloppe (Vollgosstellung) zwischen dem Anschlußbolzen und dem

Nippel om Drohtzug ein Mindestspiel von I -2 mm vorhonden ist'

Außerdem ist die seilhÜlle so zu befestigen, doß eine Lcingsverschiebung

unmöglich ist.

?(oo

Bi!d 13

Ei nstellen des Konstonlreglers

I l{r'r1lr:rgestcinge-Grundeinstellung

,r) llr:rtlergestcinge om Reglerhebel lösen und oushöngen.

lr) ( -,cslcinge woogrecht holten und Vergoserdrosselkloppe bis zum An-

',, lrlcrg voll öfinen (Bewegung in Richtung Vergoser).

, ) l)urch Verstellen om Gestönge etwo l0 mm Vorsponnung zwischen
()cslcinge und Reglerhebel,linstellen.

,l) ( iu;lcinoe om Reglerhebel einhöngen und ouf leichten Louf beim
( )llncn und Schließen der Drosselkloppe kontrollieren.

r,) ( )r:r;li.ingeverstellmutter mit Sir-herungslock oder Droht gegen Lösen

',ir lrorn.

24
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2. Elostischen Anschlog om Vergoser einsiellen
(Einstellung ist nur bei betriebswormem Motor durchzuführen)

o) Motor ohne Belostung mit Regeldrehzohl (Nullosibetrieb) loufen
I ossen.

b) Bei Auftreten von Pendelbewegungen Reglerhebel mit der Hond
beruh ig en.

c) Bei ruhigem Motorlouf zwischen elostischen Anschlog und Drossel-
kloppenhebel etwq 0,5 mm Abstond einsiellen.

Bi td '14

3. Regeldrehzohl prüfen und einstellen
Die Motordrehzohl ist in den meisten Fcillen om einfochsien mit einem
Stichdrehzohlmesser, z. B. on der Kurbelwelle, Reglerontriebswelle oder
on der Arbeitsmoschine zu messen. Dobei ist immer die leweilige Motor-
belostung, bzw. die Stellung der Drosselkloppe zu beochten. Die Drossel-
kloppe dorf nicht on dem Vollostonschlog onliegen, sonst ist der Mofor
überlostet und die gemessene Drehzohl entspricht nicht der Regel-
drehzoh l.

Die Regeldrehzohl ist normolerweise bei Motornennbelostung ouf die
Nenndrehzohl, z. B. 3000 Ulmin eingestellt. Die Nullostdrehzohl lieg+
donn entsprechend der zulössigen Toleronz höher.

Soll die Regeldrehzohl geönderi werden, so konn die Grundeinstellung
des Reglergestönges um elwo * 5 mm veröndert werden.
Dobei ergibt eine Gestcingeverlängerung eine Drehzohlerhöhung, eine
Gestcingeverkürzung eine Drehzohlsenkung. Konn dodurch die ge-
wünschte Drehzohl nicht erreicht werden, so muß die Federeinstellung
des Reglers durch einen Fochmonn gecindert oder der Regler ousge-
touscht werden.

I r rr.,tcl lr-.n des Verslellreglers

I l, r.,lr,;r lrr:n Anschlog om Vergoser einstellen

(l rrr,,lr:llung ist nur bei betriebswormem Motor durchzuführen)

,r) M,,lor ohne Belosiung loufen Iossen und die niedrigste verlongte
l{r :r 1r:ldrehzohl (Nullostdrehzohl) einstellen.

l,) ll,,i Auflreten von Pendelbewegungen, Reglerhebel mit der Hond

lrlt 1111igun.

' ) ll,,i ruhigem Motorlouf zwischen elostischen Anschlog und Drossel-

l, l,rppcnhebel etwo 0,5 mm Abstond einstellen.

I rrr'.llllcn der Regeldrehzohl om Verstellregler

1r,,.. l irrr;lellen des Verstellreglers l<onn bei stehendem Motor, z. B. noch

M,ul.icrung om Zohnsegment oder bei loufendem Motor noch einem
I rr,.lrrrrlrlrneßgeröt erfolgen.

2ß 27
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Eal Verrlollreglern dorf der Reglerhebel und dos Gestdnge bei stillstehen"

tletl Kaglar nicht gewoltsom bewegl werden, do hierbei der Regler be-

rthödlgt wordon l<qnn. Die Vergoserdrosselkloppe dorf nur mit dem Hond-

Elttrrug sdsr direkt om Drosselkloppenhebel bewegt werden.

l.',,r tl,.r r lc:,lri nge-Gru ndeinstellu n g

, r) I l, r..lir;chcs Reglergestcinge om Reglerhebel lösen und oushöngen.

l,) I lr r,,lirches Reglergestönge woogrechi holten und Vergoserdrossel-
l. l, r;,;rc bis zum Anschlog voll öffnen (Bewegung in Richtung Vergoser).

, ) l)rrrt h Verstellen om elostischen Gestönge co.2-5 mm Vorsponnung
.'wir;r.lrcn Gestönge und Reglerhebel einstellen.

,l) ll,r,;lisrfies Gestönge om Reglerhebel einhcingen und die Funktion des
,.1,r:,lischen Gestönges beim Ofinen und Schließen der Drosselkloppe
l, orr I r'o llieren.

' ) ( ,rr,lcingeverstellmuttern mit Sicherungslock oder Droht gegen Lösen
,,r, lrcrtt.

I



o) Verstellrod (1) fesiholten und Knebelmuiter (2) lösen.
b) Durch Drehen des Verstellrodes (1)die gewünschte Drehzohl einstellen

und die Knebelmuiter (2) wieder von Hond onziehen.

Bitd 15

Reglerfunktionskontrol le

Voroussetzung für eine guie Drehzohlregelung ist ein einwondfreier Zu-
stond des betriebswormen Motors, d. h. die Zündung, Krqftstoffversorgung
müssen in Ordnung und der Stortvergoser obgescholtet sein. Der Motor
muß bei teilweise geöffneter Drosselkloppe (Hondgoszug holb gezogen)
und gleichbleibender Belosiung mit konstonter Drehzohl gleichmößig rund
Ioufen.

o) Moior unbelostet oder mit gleichbleibender Belosfung mii Regeldrehzohl
loufen lossen.

b) Reglerhebel von Hqnd kurz ouslenken und loslossen. Der Regler muß
donn die Regeldrehzohl mii kurzen Bewegungen rosch einstellen und
konstoni holten.

Longsome Drehzohlpendelungen weisen ouf Reibung oder Spiel on der
Drosselkloppe, om Gesiönge oder im Regler hin, rosche Pendelbewegun-
gen (Reglerscigen) ouf folsche Einstellung des elostischen Anschloges,
siorkes Klemmen oder folsche Einstellung oder Beschödigung des Reglers.

lle ruichnung der Zylinder

.' ,,lr r, l,r I Schwungrodseite rechts

.'illl l,,r ll Riemenscheibenseiie rechts

,' ,,lrl,l'r lll Schwungrodseite links

,' rlrrr,l,,r lV Riemenscheibenseite links

I

2 @@
Vontilspiel einstellen

V,,rrlrl,,picl (kolt) Einloß 0,10 mm

Ausloß 0,] 5 mm

,'rr lpollcs Ventilspiel hot neben übermößiger Gerüuschentwicklung eine

ll,','rrrlriit.lrligung der Motorleistung zur Folge.
.'rr I l,,rrr:s Spiel verursocht neben schlechier Motorleistung ein Verbrennen
,1,,., Vlrrtillellers und durch Zurückschlogen der Flommen u. U. einen Ver-

1;,r'.r'rlrrrrrrcl. Wir empfehlen desholb, dos Einstellen der Ventile einer Spe-

i r,rlwrr k,;lcrtt zu überlossen.

Vr:rrlilt: nur bei koltem Motor einstellen.
Arrr lrr.',lr:rr werden die Ventile in der Reihenfolge: Zylinder l, ll, lll, lV
r,rrrilr,',lclll.

V,,r ,l.rrr I'instellen der Ventile muß sich der Kolben des entsprechenden
,'ylrrr,l,,r,; im oberen Totpunkt des Verdichtungshubes befinden. do in dieser
',1,11u111; lrcide Ventile geschlossen sind. Wird bei der Einstellung mit dem
,'ril,,r, /ylirrrler begonnen, so ist die Kurbelwelle mit der Kerlriemenscheibe

',,, 1,1111;1, lirrks herum zu drehen, bis beide Ventile des Zylinders geschlossen

lrr,l urr,l ,lic Morke für den OT ouf der Riemenscheibe mit der Morkierung
,t,tl ,l,,nt Krrrbolgehciuse oder deren Gegenseite fluchtet.

I /ylrrrrlrrrkoJrfdeckel obnehmen.
.' /ylrrr,lnr I cruf OT stellen.
I V.rrlrl',Pir:l unter Verwendung einer Lehre prÜfen.
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4. Sechskcrntgegenmuiter der Einstellschroube lösen.
5. Spiel durch Drehen der Einsiellschroube mii Schroubenzieher und

Gegenholten der Mutter noch Fühllehre einstellen (Abb. l B).

Bild 17

6. Einstellschroube festholten, Gegenmutler onziehen.
7. Einstellung überprüfen.
B. Bei den onderen Ventilen Vorgong sinngemöß wiederholen.
9. Zylinderkopfdeckel oufsetzen.,l0. 

Motor loufen lossen, Zylinderkopfdeckel ouf Dichtigkeit prüfen.

Luftfilter reinigen
Allgemeines
Dos ölbenetzte Metollgewebeluftfilter reinigt die Ansougluft von Stoub
und Schmutz. Den örtlichen Verhöltnissen enisprechend, ist dos Lufifilter
mehr oder weniger hciufig zu reinigen (Richtwert olle€{ Std.).
I . Klemmschroube on der Befestigungsschelle lösen.
2. Luftfilter obnehmen.
3. Mit souberem Woschbenzin ouswoschen.
4. Ausblosen oder

irocknen lossen.
5. Meiollgewebe

leicht einölen.
6. Luftfilter ouf-

setzen, Klemm-
sch ro u be
onziehen.

Ol bod lufifi lter reinigen
( 1,,,r rr lr :r'ousstoitung)

Alllltrrrroinos

It,,r t )llrrrrlluftfilter ist für einen erhöhten Stoubonfoll im Betrieb vorgt:
.., ,1 r,, rl

Itr,' lull wird beim Ansougen stork verwirbelt und streicht, bevor sie in den
Arr,,,rrrtl:,lu[zen des Vergosers gelongt, über den Olspiegel im Filteriopf,

'v, rl,r,i rlrrs Ol und der Filtereinsotz Stoub und Schmutzteilchen ouffongen.

lloirrigung

I t )llrrrrlluftfilter obnehmen.

.' I rlllr Oberteil obheben.

I ( tlrcr und Unterteil mii
.,, rrrlrrrrcm Benzin ous-
w, r,,t:lrcn und gut trocknen.

I llrrl.r lcil bis zur Morkie-
rrrrrr; nrit Motorenöl füllen.

', l rllcr zusommenbouen und
wr,',lt:r montieren.

Arrrrorkung 
Bild 19

It,r,, lrllt:r ist ie noch Betriebsbedingungen regelmößig und sorgföltig zu
r,,rrrlr!n. (Bei normolen Betriebsbedingungen co. olle,§p. Betriebsstunden,
Lr'1,. 1,,, kr:m Stoubonfoll dementsprechend öfier rein i gen".)

Ulbod-lufifi Iter mit Zyklon-Vorobscheider reinigen
( i,.r rr lcrousstottung)

Alll;orrroinos

It,,r i lllrrrl Luftfilter mit Zyklon-Vorobscheider wird bei besonders storkem
',1, rrrl,, rrrloll cingebout.
lrrr,lr ,l,,rr vorgescholteten Zyklon-Vorobscheider wird die Ansougluft vor-
rlrlr.nrltl,:;o cloß der Olbod-Luftfilter nicht so rosch verschmutzt.

30
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Reinigung

l. Durchsichiigen Stoubbehölter
om Zyklon-Vorobscheider ie
noch Stoubonfoll regelmößig
entleeren und wieder dicht on-
seizen.

Bitd 20

2. Olbodfilter durch Abnehmen
des Unterteiles regelmößig
öffnen und Olfüllung über-
prüfen. Verschmuiztes OI und
Schlomm entfernen und fri-
sches Motoröl bis zur Morkie-
rung einfüllen. Von Zeit zv

Zeil, ie noch Schmuizonfoll,
muß der Filter obgebout und

der Filierunterteil mit Filter-
einsolz sowie Filteroberteil mit
Benzin ousgewoschen werden.

Bild 2'l

Krqfistoff ilter reinigen

l. Kroftsloffhohn schließen.
2. Wosserobscheider vom Kroftstoffhohn lösen.

3. Filter herousschrouben und mit souberem Woschbenzin ouswoschen.
4. Wosserobscheider reinigen.
5. Filter und Wosserobscheider einbouen.

6. Kroftstofihohn öfinen, Wosserobscheider und Anschlüsse ouf Dichtigkeit
prüfen. Nötigenfolls neue Dichtung verwenden.

Filter in der Kroftstoffpumpe reinigen
(Sonderousstotiu ng)

Allgemeines

llrrr jegliche Ve.rschmutzung der Krofistoffpumpe und der Vcrgosclclü:;r,ri
zu vermeiden, ist die Pumpe mit einem zusötzlichen Krofistoffsieb versehen.

l)ic Reinigung erfolgt im Rohmen des normolen Wortungsdienstes.

Roinigung

l. Kroftstoffhohn schließen.
'7. Deckel on der Krofistoffpumpe noch Lösen der Sechskontschroube ent-

fernen.

:l Sieb herousnehmen und

ouswoschen; folls erfor-
derlich, Sieb erneuern.

4. Deckel und Pumpen-
gehciuse reinigen.

5. Filiersieb sinngemciß
einbouen und Deckel on-
schrouben. Auf einwond-
freie Beschoffenheit und
richtigen Siiz der Dichtung
o chten.

6. Kroftstoffhohn öffnen,
Pumpengehöuse und An-
schlüsse ouf Dichtigkeit
prüfen.

Anmerkung

/ur Reinigung des Deckels und Pumpengehöuses keine Puizwolleverwenden.

Krqftstofl-Filzfeinfi lter reini gen

(Sonderein richtu ng)

Allgemeines

/ur besseren Reinigung des Kroftstofies (2. B. in besonders stoubigen,
lrockenen Gegenden, beim Tonken ous dem Konisier) konn ein Filzfeinfilter
irr die Krofisiofileitung eingebout werden. Dieser Filter ist von Zeit zu Zeil,
rrrn beslen zugleich mit der Olsiebreinigung, zu reinigen (olle 200 Betriebs-
,, tu nden).

Bnd 22
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Reinigung

l. Kroftstoffhohn schließen.

2. Filtergehöuse obschrouben.

3. Gehöuse mit Filtereinsotz ouswoschen,
defekten Einsotz erneuern.

4. Korkdichtung kontrollieren, evtl. erneuern.

5. Gehöuse einbouen.

6. Krofisioffhohn öffnen.

7. Filier ouf Dichiheit prüfen.

Bitd 23

Vergoser reinigen
Allgemeines

Der Vergoser hot die Aufgobe, dos zur Verbrennung notwendige Kroft-
stoflluftgemisch herzustellen. Von seiner Einstellung und seinem Zustond
ist der einwondfreie Louf des Motors obhöngig. Trotz sorgföltig gereinig-
tem Kroftstoff besteht die Möglichkeit, doß einmol eine Düse versiopft
wird oder sonstige Verunreinigungen im Vergoser ouftreten. Desholb ist

es empfehlenswert, den Betriebsverhöltnissen entsprechend den Vergoser
von Zeii zo Zeit nochzusehen und die Düsen zu reinigen.

Schwimmern«ldelventil reinigen
i. Kroftstoffhohn schließen.
2. Luftfilter obnehmen.
3. Kroftstoffleitung om Vergoser lösen.
4. Befesiigungsschrouben om Vergosergehöuse-Oberieil lösen.

5. Vergoser-Oberteil obnehmen.
6. Schwimmernodelventil ousbouen und mit Preßlufi reinigen.
7. Schwimmernodelventil einbouen. Folls erforderlich, Dichtung erneuern.

dobei ist zu beochten, doß die neue Dichtung die gleiche Dicke wie
die ousgeboute besitzt.

B. Vergoser-Oberteil sinngemöß einbouen, wenn noiwendig, neue Dich-
tung einseizen.

9. Kroftstoffleitung mii neuen Dichiungen onschließen.
.l0. 

Luftfi lter crufsetzen.
I l. Krofistoffhohn öffnen, Anschlüsse ouf Dichtigkeit prüfen.

Düsen reinigen

l. Luftfilier und vergoser-oberteil lösen und obnehmen (Arbeitsvorgönge

wie .,schwimmernodelventil reinigen").

2. Düsen ousbouen, mit Preßluft reinigen und wieder einbouen. Dobei ist

unbedingt dorouf zu ochten, doß keine DÜse in den Vergoser fcillt'

Anmerkung

Um ein Verwechseln der DÜsen zu vermeiden, ist es zweckmößig, iede DÜse

einzeln zu entfernen und noch dem Reinigen sofort wieder einzubouen.

Düsen niemols mit horten Gegenstönden (2. B. Droht) reinigen. Die koli-

brierten Bohrungen werden dodurch beschödigt und ungenou. lm Notfoll

konn ein storkes Hoor (Roßhoor) zur Reinigung verwendet werden'

Vergoserleerlquf nochstellen

Nochstehende Anleitung dient zur Nochregulierung der Vergoser' Wir
empfehlen, die Leerlouf-Einstellung durch eine Porsche-Werkstott vorneh-

men zu lossen.

l. Zündkerzen überprÜfen (Elektrodenobstond einstellen)'

2- Motor wormloufen lossen.

3. Reglerstonge om Reglerhebel obnehmen. PrÜfen ob Drosselkloppen

schließen und Vergosergestönge nicht klemmi'

4. Leerloufeinstellschroube onziehen, um die Motordrehzohl etwos zu er-

höhen.

5. Leerloufgemisch-Regulierschrouben gonz schließen und donn co. ltlz Um-

drehungen öfinen. Von dieser Stellung ous schließen oder öffnen, bis

der Motor rund und om schnellsten löuft. Auf keinen Foll dÜrfen die

Regulierschrouben in geschlossener Position verbleiben.

6. Leerloufbegrenzungsschroube lösen, bis Leerloufdrehzohl erreicht ist.

Der Motor dorf nicht stehenbleiben, wenn ousgekuppelt oder plötzlich

Gos weggenommen wird.

7. Reglerstonge befestigen und Leerloufdrehzohl kontrollieren'

34
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Leerloufdrehzohl co. 800 U/min.
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Vergosereinstellung (Vergoser SOLEX 32 BIC)

24

0127,5

120
45

O,B

Vergoser SOTEX 32 BIC Motor Typ 616133
Lufttrichter
Houptdüse
Luftkorrektu rd üse
Leerloufdüse
Lee rlo ufl uftd üse

Storterlufidüse
Sto rterk rof tstoffd üse
Düsentröger (Reserve)
Schwim mernode lventil
Krof tstoffn iveo u

3,5

r60
5,5

2,0

19+l mm

Elektroma gnetisches Absperrvenril f ür Leerloufdüse
(Sonderein richtu ng)

Allgemeines

Bei ungünstigen Betriebsbedingungen des Motors (2. B. Absteilen bei hohen
Temperoturen, schlechtem Krofts+ofi) wird zur Vermeidung von .NAöH_DIESELN" beim Absterren des Motors eine Leerroufdüse mit"erektr;r;g;"
tischem Absperrventil onstelle der üblichen Leerloufdüse eingebout.
Dos elektromogneiische Absperrventil isl on der Zündung, Klemme ,l5,

ongeschlossen. Beim Ausschorten der Zündung wird die Krofistoffzufi;r"Lrung
durch dos elektromogneiische Absperrventil unierbrochen und uin No.h_dieseln verhindert.
Ein verschmutztes Düsenieir konn wie unter,,Düsen reinigen", beschrieben
3ul Sgitg 37, gereinigt werden. Der Sieuermechonismus d", Abrpur*"ntil,
ist bei einem Nichtfunktionieren gemeinsom mit der Düse zu ersetzen.

Bitd 25

Q Leerloufbegrenzungsschroube

@ Leerloufgemischschroube

@ Leerloufdüse

@ Düsentröger mit Houpldüse

@ Luftkorrekturdüse

@ S.h*irr"ronlenkung

@ Schwimmergehöuse

@ S.h*irr"rnqdelventil

@ Vergoseroberteil

@ Di.htung

@ Drosselkloppenwelle

@ Storter-Kroftstoff düse

@ Stortergehciuse, dqrunter
Sto rterl uftdüse

@ Storterhebel
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Elektrische Anloge
Unlerbrecherkontqkte einstellen

o) Mognetzündung
Mon dreht die Kurbelwelle,
bis ein Nocken der Ver-
teilerwelle den Unter-
brecherhommervollstöndig
obhebt. Noch dem Lösen

der Feststellschroube wird
durch Verdrehen der Kon-

toktplotie mit einem ent-

sprechenden Schrouben-
zieher, der in den kreuz-

förmigen Ausschniti zwi-
schen KontoktPlotte und

Abdeckblech eingesteckt

wird, der Konioktobstond
unter Zuhilfenohme einer
Fühlerlehre ouf 0,4 mm ein-

gestelli und die Feststell-

schroube wieder ongezo-

Die Zündkerze

Die Zündkerze ist in den Zylinderkopf eingeschroubf. Durch den on den

Elektroden überspringenden Funken wird dos Kroftstoffluftgemisch ent-

zündet. Schodhofte Kerzen stören den Louf und die Leistung des Motors

und können u. U. ernste Schciden zur Folge hoben'

Es ist ralsonr, die ZÜndkerzen öfters herouszuschrouben, zu ÜberprÜfen

und einzustellen, mindestens ober olle f40 -b.!s,) SO Betriebsstunden (siehe

Wortungsplon).

ZÜndkerzenprÜfen.ZuerstwirddosKerzenbildgeprÜft,d.h.dieFörbung
des in den zytinder hineinrogenden Teiles des ZÜndkerzenisolotors.

Ein rehbrounes Bild des Kerzensteines (lsolotors) lcißt ouf gute vergoser-

einstellung und richtiges Arbeiten der Kerze schließen'

Bei schworzem Bild ist dos Gemisch zu {ett'

Ein hellgroues Kerzenbild ist ouf ein zu mogeres Gemisch zurÜckzufÜhren.

Eine veälte Kerze lößt meisiens dorouf schließen, doß die Zündung ous-

setzt; dies ist oft ouf eine schodhofte Kerze zurÜckzufÜhren'

Zündkerzen reinigen und einstellen.

Die Kerze wird mii einer feinen DrohtbÜrste gereinigt und ousgeblosen'

(Auch die Außenseiie des lsolierkörpers soll souber und trocken sein, um

Kurzschlüsse und Kriechströme zu vermeiden )

Nun wird der Elekirodenobstond mittels einer FÜhlerlehre geprÜft und

gegebenenfolls durch Nochbiegen der Mosse-Elektrode eingestellt'

kui."n, deren Elektroden stork obgebronnt sind, sind zu erneuern'

/)\

%§

o @

gen.
üerschmorte Koniokte werden vor dem Einstellen om besien durch neue

ersetzt oder mit einer Kontoktfeile geglcitiet'

Am Drehzohlbegrenzerbügel nichts verstellen'

o

Bild 28

b) BotteriezÜndung
(Sond ero usstotiung)
Bei BotteriezÜndung ist der

Arbeitsvorgong genou wie

bei MognetzÜndung, nur

wird noch dem Lösen der

Feststellschroube durch

Verkonten eines Schrou-

benziehers im ovolen Aus-

schnitt der Konioktobstond
unter Zuhilfenohme einer
Fühlerlehre ouf 0,4 mm ein-

gestelli und die Feststell-

schroube wieder ongezo-
gen.
Zu beochten:
Gehciuse nicht mit Benzin

ouswoschen (Brondgefohr).

, 0,\ nm

Elektrodenobstond bei Mognetzündung 0,4-0,5 mm'

Eleklrodenobstond bei Botteriezündung 0,5-0,6 mm'

(0,1 mm)

Feststel l-
sch ro u be
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Zündzeitpunkt einstellen

o) Mognetzündung

Der Zündzeitpunkt des Porsche-lndustriemotors liegt bei Mognetzündung
1 l,5 " vor OT.

Der obere Totpunki (OT) und die beiden Zündzeitpunkte (BZ - Botterie-
zündung und MZ,- Mognetzündung) sind ie durch eine Kerbe om Rond
der Keil riemenscheibe gekennzeichnet.

Die Kontrolle und Einstellung des Zündzeitpunl<tes geschieht om einfochsten
mit einem elektrischen Zündungs-Einstellgeröt noch der zugehörigen Vor-
sch rift.

Stehi dieses Geröt nicht zur Verfügung, so muß zur Einstellung derVerteiler-
deckel des Mognetzünders obgenommen und der Motor von Hond (Andreh-
kurbel) in Drehrichtung durchgedreht werden, bis der Verieilerfinger zur
Elektrode für Zylinder I zeigt und die entsprechende Zündzeitpunktmorkie-
rung (MZ) ouf der Keilriemenscheibe mit der Strichkerbe om Motorgehciuse
zur Deckung kommt.

Zur Einslellung wird der Verleilerdeckel obgenommen, die entsprechende
Zündzeitpunktmorkierung ouf der Keilriemenscheibe mit der Strichkerbe
om Lichtmoschinentrciger in Deckung gebrocht, so doß gleichzeitig der
Verieilerfinger zur Elektrode des Zylinders I zeigi.
Nun wird dos Zündergehöuse noch Lösen der om Fuße ongebrochten
Klemmschroube im Uhrzeigersinn gedreht, bis die Unterbrecherkontqkte
geschlossen sind. Eine Metollfolie von co. 0,02 mm Stärke (Silberpopier)
wird zwischen die Unierbrecherkoniokte eingeklemmi und dos Mognet-
zündergehöuse wieder longsom entgegen dem Uhrzeigersinn gedreht.
ln der Stellung, in der sich die Metollfolie zwischen den Kontqkten zu
lockern beginnt, wird dos Zündergehöuse durch Festziehen der Klemm-
schroube festgeholten.

Zur Kontrolle wird die Riemenscheibe mit Andrehkurbel weiiergedrehi und
kurz vor Erreichen des Zündzeitpunktes die Metollfolie erneut zwischen die
beiden Kontokie geklemmt.

Lockeri sich die Metollfolie in dem Augenblick, in dem sich die ent-
sprechende Morkierung ouf der Keilriemenscheibe mit der ouf dem Licht-
moschinenlrciger deckt, so ist die Zündung richiig eingesiellt, und der Ver-
leilerdeckel konn wieder oufgesetzt werden.
Alle lnstondsetzungsorbeiten und der Kundendienst on Verlex-Mognetzün-
dern unterliegen im lnlond den Verkoufshöusern der Firmo Bosch.

Im Auslond wird der Kundendienst wie bisher von den Niederlossungen der
Firmo Scintillo, Solothurn, vorgenommen.

b) Botteriezündung
Der Zündzeitpunkt bei BotteriezÜndung liegt 5o vor oT. Dos Einstellerr

wird genou so gehondhobt, nur nimmt mon, um dos Offnen der Unter-

brecherkontokte feststellen zu können, keine Metollfolie, sondern eine

Prüf lompe.

Bitd 30

Die Prüflompe wird zwischen Klerrrnc I crn Verteiler und Mosse (schroube

om Kurbelgehöuse) gescholtet und leuchlel bei eingeschcrlteter ZÜndung

in dem Moment ouf, in dem sich der Unterbrecherl<ontol<t öffnet'

Bqtterie prüfen (SonderousrÜstu ng)

Allgemeines

vom einwondfreien Zustcrnd der Botterie höngt die stortfreudigkeit des

Motors ob.
Die Wortungsorbeiten bescl-rrönken sich im wesentlichen ouf dos Noch-

füllen von destillieriem wosser, die PrÜfung der söuredichte und der spon'

n ung.

Destillierles Wqsser in Bqtterie nqchfÜllen

lm Loufe des Betriebes sinkt der Söur"estond durch Verdunsten und Zer-

setzung des Wossers.
Zum Nochfüllen dorf nur destilliertes Wosser verwendet werden. Die FlÜs-

sigkeit soll l0-,l5 mm Über den Plottenoberkonten stehen'
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Säuredichte prüfen

Die Dichte der Söure wird mit einem Dichtemesser (Arciometer) in Beoum6-

grod oder g/cm3 gemessen. Dobei gelten folgende Richtwerte:

Boiterie geloden
32" 86 : spez. Gew. 1,285 g/cm3

Botterie holb geloden
27 a Bö - spez. Gew. 1,230 g/cm3

Botterie entloden
lBo 86: spez. Gew. 1,14291cm"

Hinweise zur Pflege der Bqtterie

Folgende Punkte sind bei der ollgemeinen Pflege der Botierie zu beochten,

- Die Polköpfe und Anschlußklemmen dürfen nichi verschmutzt sein. Sie

sind zu söubern und mit Voseline oder einem söurebindenden Speziol-
fett leicht einzufetten.

- Die Verschlußstopfen sollen immer fest in die Zellenöffnungen einge-

schroubi sein.

- Eventuelle Söurespritzer sind sofori mii einer Sodolösung zu behondeln,
um Schöden on Textilien und Metollteilen zu vermeiden.

Botierien entloden sich von selbst, desholb muß bei einem oußer Betrieb

genommenen Motor die Botterie co. olle 4-6 Wochen oufgeloden werden.

Eine entlodene Botterie neigi in verstörktem Moße zum Sulfotieren, wo-
durch die Plotien zerstört werden.

Hinweise fÜr Betrieb beitropischem Klimq

NebendenollgemeinenBedienungs-undWortungsvorschrifiensindbei
BetriebimtropischenKlimooderbeistorkemStoubonfollfolgendeHin.
weise zu beochten.

l. Zur Schmierung isi ein Ol der Spezifikotion SAE 30 zu verwenden'

2.UmdosEindringenvonSchmutzindieKroftstofionlogeweitgehendst
ouszuschließen, konn vor der Kroftstoffpumpe ein Kroftstoff-Filz-Fei nfi lter

eingebout werden.

3.DqsNebenstrom-olfiltergibteinezusötzlicheSicherheitgegenVer.
schmutzung des Oles, wenn mit storl<em Stoubonfoll zu rechnen ist'

Dos Nebenstrom-olfilter konn in iedem Porsche-lndustrie-Moior ein-

gebout werden.

4.lnLöndernmittropischemKlimosotlgrundsötzlicheinOlbod-Luftfilter
verwendet werden.
vor dem Einbou isi dos Filter bis zur strichmorke mit Motorenöl zu fÜllen-

Um zwei Olspezifikotionen zu vermeiden, ist es zweckmößig' fÜr dos

Olbod-Luftfilter und dos Kurbelgehöuse dos gleiche Ol zu verwenden'

UmledenZutriiivonungefilterterLuftzuvermeiden'istoufeinegute
Abdichtung des Olbod-Luftfilters om Vergoser zu ochten' Bei besonders

storkem Sloubonfoll konn ein Olbod-Luftfilter mii vorgescholtelem

Zyklonfi lter eingebout werden.

5. Ebenso isi bei storkem stoubonfoll eine stoubgeschÜtzte Lichtmoschine

für Porsche-lndustrie-Motoren vorgesehen'

6. Der Zündverieiler konn durch Einlegen einer Abdichtscheibe unier den

Verteilerdeckel gegen Stoubei rrtritt geschÜtzt werden'

Hierbei muß der Verteilerloufet' ousgewechselt werden'

Stoubdeckel Ersotzieil Nr. 616.231 '00

Verteilerlöufer Ersotzteil Nr. 6,16.602.22.l'00

7. Die ousreichende EnilÜftung des Motorgehöuses muß durch den EntlÜfter

om Oleinfüllsiutzen gewöürleistet sein' Um ein Eindringen von Stoub

zu verhindern, rug Jrt eine einwondfreie Dichtung im Deckel und ouf

ein gutes Abschließen mittels Schnoppverschluß geochiet werden'

43

Hinweise

lL.

42

I

I



8. Die sorgfciltige Abdichtung des Olmeßstobes wird durch einen Filzring
erreicht, der unter die Koppe des Olmeßstobes einzulegen ist. Es ist dor-
ouf zu ochten, doß noch dem Prüfen des Olstondes der Olmeßstob jedes-
mol gonz in dos Führungsrohr eingedrücl<t wird.

Um stets einen festen Sitz zu erreichen, konn dos kürzere Ende des Ol-
meßstobes etwos oufgebogen werden.

Bei hohen Außeniemperoturen und storkem Sioubonfoll ist die Kühlung des
Motors besonders wichtig.

Es isi desholb zu empfehlen, den Keilriemen regelmößig (möglichst töglich)
ouf Verschleiß und Sponnung zu l<ontrollieren.

Die Kühlrippen om Zylinder, Zylinderkopf und om l(urbelgehöuse müssen
von Schmutz und Stoub f reigeholten werden, domit eine genügend große
Wörmeobstrohlung gewöhrleisiet ist. Außerdem muß beim Einbou des
Motors in Aggregote dorouf geochtei werden, doß genügend frische Kühl-
luft ongesougt werden konn und doß eine Aufheizung durch die Abluft
vermieden wird.

Wortung

I . Kroftstoff-Feinfi lter

Dos Kroftsioff-Feinfilter ist iede Woche zu prüfen und bei Bedorf zu
rein ig e n.

2. Olbod-Lufifilter

Je noch Stoubonteil in der Luft muß dos Olbod-Luftfllter in gewissen Zeit-
obstcinden gereinigt werden. Sobold kein dünnflüssiges Ol mehr ober-
holb der Schlommschicht vorhonden ist, muß dos Olbod-Luftfilier obge-
nommen und zerlegt werden. Dos verschmutzte Ol ist zu entfernen und
dos Filter mit souberem Woschbenzin zu reinigen. Dos Filter ist on-
schließend mit Motorenö1, der gleichen Spezifikotion wie im Kurbel-
gehöuse, bis zur Strichmorke zu füllen und einzubouen. Bei der Montoge
ist ouf einen einwondfreien Sitz der Dichtringe zu ochten. Es ist zu
empfehlen, den Olsiond im Olbod-Lufifilter töglich zu überprüfen und
evtl. fehlendes Ol bis zur Morkierung nochzufüllen.

Hinweise für Betrieb bei qrktischem KIimo

Bei Beginn der kolten Johreszeit muß ein Olwechsel vorgeri.
Dobei ist es besonders wichtig, ouf die richtige Zcihflüssigkr,,'
des Oles zu ochien. Sobold zu erworten ist, doß die Tenr1.,,'r,,

+5o C obsinki, ist es rotsom, dünneres Motorenöl (SAE 20) einzulLri,,
Sollte die Temperoiur wieder onsteigen, so broucht dos Ol nicht obgelosscrr
werden, sondern konn bis zum ncichsten Olwechsel im Motor bleiben.

Unter normolen Umstcinden genügt es bei Verwendung von HD-Ol ouch im
Winier, den Olwechsel olle 5p Betriebsstunden durchzuführen. lst der Motor
iedoch immer nur für kurzetZeil in Betrieb, so ist es roisom, dos Ol olle
25 Betriebssiunden zu wechseln. Bei Temperoturen unter -2Oo C, bei denen
Morken-HD-Ol SAE 5 W zur Verwendung gelongt, ist dorouf zu ochten,
doß der Olwechsel etwo olle l5 bis 20 Betriebsstunden erfolgt.

Der nochstehenden Tobelle ist ie noch Temperoiur, der erforderliche Vis-
kositötsgrod zu entnehmen :

rI
Auße nte m perotu r

" Fohrenheit

bis 0o

0o bis -20o SAE 1O W

unter - 20 o unter -4 o SAE 5W

Erforderliche
Viskositöi

bis l- 32 o SAE 20 W

*32o bis -4o

Anloßvorgong:

Siehe unier Koltstorteinrichtung bis co. -30 o C (Sondereinrichtung).

Vergoser-Vereisung

Bei Außentemperoturen um 0o C und einer Lufifeuchiigkeit von etwo 700lo
on oufwörts können on verschiedenen Teilen des Vergosers, besonders noch
dem Stort und bei Betrieb ohne Belosiung Vereisungserscheinungen ouf-
treten.

!
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Diese mochen sich im Betrieb, z. B. durch schlechie Drehzohlregelung, Ab-
sterben im Leerlouf und hohen Kroftstoffverbrouch bemerkbor. Meisiens
lößt sich vorher eine storke Vereisung om Sougrohr unier dem Vergoser
festsiellen. Erreicht der Vergoser die normole Betriebswörme, so ioui dos
Eis ob und der Motor Iöufi wieder ungestört.

Diese Störungen können weitgehend verhindert werden durch Beimischen
eines Enteisungsmittels zum Kroftstoff, wos iedoch von verschiedenen Kroft-
stoffirmen wöhrend des Winters bereiis ohnehin geschieht.

Koltstqrteinrichtung bis co. - 30 o C

(Sonderein richtu ng)

Allgerneines

Um dos Siorten bei niedrigen Temperoturen zu erleichiern, wird der Storier-
krofistoff bereits im Vergoser durch einen getrennfen Konol über eine zu-
sötzliche dünne Rohrleitung über die Ansougkrümmer dem Verbrennungs-
roum zugeführt. Der geringe Querschniit der Rohrleitung gibt dem Kroft-
stoffluftgemisch eine hohe Strömungsgeschwindigkeii, so doß sich dos
zündfcihige Gemisch nicht on den Rohrwondungen niederschlogen konn.

Bei diesem Vorgong ist es Voroussetzung, doß die Drosselkloppe geschlos-

sen ist.

3
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l. Storterhebel

2. Zvsalzrohrleitung zur Beschleunigung des Storterkroftstoffes

3. Federnder Anschlog für Drosselkloppenbetötigung

Anloßvorgong

1. olstond und Kroftsiofivorrot prÜfen (bei elel<trischem Anlosser Kopcrzitcit

der Anloßbotterie überprÜfen, Botterie evtl. oufwörmen). Kroftstof{hcrhn

öffnen.

2. Motor von Hond (Hondkurbel) oder mit dem storter mehrmols durch-

drehen (losreißen).

3. Stortvergoser voll einscholten und Hondgosbetcitigung herousziehen

(Drosselkloppe gonz schließen).

4. Zündung einscholten und Motor storten

Mit elektrischem Anlosser,
Anlosser zur schonung der Botterie nur l<urzzeitig co.5--I0 sekunden

betötigen. Anloßvorgong bei Nichtonloufen noch kurzer Pouse wieder-

holen.
Bei Hondstort:
Hondkurbel kröftig und schnell Über OT (oberen Toipunl<t) drehen'

5. Bei Anlouf des Motors miiiels Hondgosbetötigung erhöhte Leerlcrufdreh-

zohl einstellen und noch kurzem Louf Stortvergoser Iongsom ouf Null-

stellung bringen. (Motor muß dobei rund weiterloufen')

6. Noch wormlouf des Molors die Hondgosbetcitigung zurÜckschieben und

Motor ouf Betriebsdrehzohl bringen.

7. werden bei mehrmoligen siortversuchen keine ZÜndungen erreicht, so

sind die Zündkerzen zu kontrollieren (nosse Kerzen trocl<nen und ZÜn-

dung ouf ei,rwondfreien ZÜndfunken ÜberprÜfen, bei trocl<enen Kerzen

Krofistoffversorgun g kontrollieren)'

Hohe Drehzohlen bei kqltem Motor sind zu vermeiden, ebenso konn ein

sogenonnler Schnellstort zu ernsthoflen Schäden fÜhren'

rJ
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Korrosionsschutz

lndustriemotoren, die einem unregelmößigen Betrieb unlerworfen sind oder
löngere Zeit stilliegen, müssen vor Korrosion geschützt werden.
Der Korrosionsschutz ist den Betriebsbedingungen entsprechend durchzu-
führen:

A) Bei Motoren, die innerholb von 6 Monoten die im Schmierplon vorge-
schriebenen Betriebsstunden für den Olwechsel nicht erreichen, ist der
Olwechsel spötestens noch 6 Monoten vorzunehmen.

B) Motoren, die stcindig einsotzbereit sein müssen, ober nicht douernd in

Beirieb sind (2. B. Notstrom- und Feuerlöschoggregote), werden folgen-
dermqßen behondeli:

l. Moiorenöl oblossen

2. 3,5 Llr. Korrosionsschutzöl einfüllen.

3. Motor etwo eine holbe Minute mit erhöhter Leerloufdrehzohl (,1500 bis

2000 U/min.) loufen lossen.

4. Lufifilter obnehmen und bei loufendem Motor 30-40 cm3 Korrosions-
schutzöl in den Vergoser einspritzen.

5. Noch Absiellen des Motors Luftfilter oufsetzen und Auspuff mit Stop-
fen versehen, um dos Eindringen von Schmutz zu verhindern.

6. Motor von oußen mit Korrosionsschutzöl einsprühen.

Derort pröporierie Motoren sind noch Entfernung der Stopfen sofort
einsotzbereit und können ohne v,'eiteres bis zu I2 Stunden mit Korro-
sionsschutzöl betrieben werden. Die Schmierföhigkeit der ongegebenen
Korrosionsschutzöle isi ouch bei belostetem Moior ousreichend. Bei

Außerbetriebnohme des Motors ist es rotsom, dos Ol zu wechseln, do

die Korrosionsschuiz-Eigenschoften von Betriebsdouer und Stondzeit be-

eintröchiigt werden.

Der obengenonnte Korrosionsschutz ist nicht notwendig, wenn der
Motor olle 14 Toge mindestens 30 Minuten long unter Belostung betrie-
ben wird.

C) Motoren, die löngere Zeit oußer Betrieb gesetzt werden oder solche,

die bis zur lnbetriebnohme lcingere Zeit logern, sind wie folgt zu be-

hondeln:
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I. Motorenöl oblossen.

2. 1,5 Llr. Korrosionsschutzöl einfüllen.

3. Motor etwo eine holbe Minute mit erhöhter Leerloufdrehzohl (1500

bis 2000 U/min.) loufen lossen.

4. Luftfilter obnehmen und bei loufendem Motor 30 bis 40 cm3 Korro-
sionsschutzöl in den Vergoser einspritzen.

5. Noch Abstellen des Motors Luftfilter oufseizen und Auspuff mit Stop-
fen versehen, um dos Eindringen von Schmutz zu verhindern.

6. Motor von oußen mit Korrosionsschutzöl einsprühen.

Vor lnbetriebnohme des Motors ist dos Korrosionsschutzöl obzulossen
und 3,0 Ltr. vorgeschriebenes Morken-HD-Ol einzufüllen.

Nochstehende oder ondere Morken-Korrosionsschuizöle können verwendet
werden;

ESSO
SHEtt
MOBIL OIL

Rust-Bon
Ensis Moloroel
Mobil-Kote

338 : SAE 20

20 : sAE 20
5r2 : SAE 20
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Worlungsplon für den

lndustrie-Motor

PC'FI=GH=

Wdhrend der
Einloufzeit
noch Sld.

t0 50

Arbeiten
Alle

Betr i e bs-
stunden

Luftfi lter reinigen loo sg

Keilriemensponnung prüfen
Zohnriemen kontrollieren {eo w

Vergoser reinigen und gegebenenfolls
Leerlouf einsiellen, Reglerfunktions-Kontrolle

f@ .rd

Filter und Schmutzobscheider om Krqftstoff-
hohn reinigen lii 56 

"

loo N

lündkerzen prüfen /i; w

Moiorbefestigungsschrouben, Vergoscr, An
sougleitungen, Kroftstoffleitung und Auspuff
no chziehen

Joo

Schutzgitter om Kühlungsluftzutritt des

Geblösegehöuses reinigen *00

Zündung und Unierbrecherkontokte prüfen,
gegebenenfolls einstellen 2 N1fi
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lSchmierplon für den

lndustrie-Motor

OFI=GHEP

Wci h rend

der
Einloufzeit
noch Sld.

r0 50

Schmierslelle Schmierstoff
Bezeichnung
(Viskos itö t)

Alle
Belriebs-
stunden

Moior Olwechsel
Morken-
HD.OI

Sommer SAE 30

Winler SAE 20

D rehzo h I reg lc rg es lci rr g e

Ve rgoserg estcin gc

Vergcr serge le n ke

sch m ieren

Motoren
ol

Sornrner SAE 30

Winier SAE 20

Feiibüchse om Mognet-
zünder (co. 2x drehen)
Nockenbohn für
U nterbrecherkonto kie

ei nfetten

Heißloger-
fett

Tropfpunkt
150-1700 c
(Scintillo G)

'-.-.-.-.-..1

::i:i:::i:i:l Otsieb rei ni gen

Schmierfilz für
U nterbrechernocken
ei nfetten

Heißloger-
fett

Tropfpunkt
'150-1700 c

t

t

5I

-

Ventile prüfen, gegebenenfcrlls einstellen
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5törungen om Motor und ihre Beseitigung

Abhilfe5törung U rsoche

Motor springt
nicht qn

o. Kein Kroftsioff im Tonk

b. Krqfistoffhqhn geschlossen
oder vcrslopft

c. Schwimmernqdelventil ver-
slopft oder höngengeblieben

d. Vergoserdüsen verstopft
e. Kroftstoffluftgemisch zu fetl

(Schwimmer defekt oder
hdngengeblieben, Schwim-
mernodelventi I undichl)

f. Zündung ousgescholtel
g. Unterbrecherkontokte

verschmutzf oder hdngen-
geblieben

h. Kqbel om Mognetzünder
oder Kerzenkobel beschcidigt,
lose oder feucht

i. Zündverteilerdeckel innen
feucht {Kondenswosser)

i. Kerzen feuchl (Kondens-
wosse r)

k. Elektrodenobstond der Zünd-
kerzen zu groß (zu klein)

o. Auftonken

b. Hqhn öffnen bzw. reinigen

c. Schwimmernodelvenli I

reinigen bzw. erneuern

d. Vergoserdüserr reinigen
e Schwimmer erneuern

Schwimmer lösen (ouf woog-
rechten Stond des Molors
o chten )

Schwimmernqdelventi I er-
-ororr. Noch Behebung des
Schodens Zündkerzen ous
schro-ber und troc. ren. Kroll
.lo{[''ohn schl eßen. Vollgos
geben und Motor mehrere
MoTe leer durchdrehen
lZüad.ng ousgescholle'\. Bei
Mognelzündung ist dorouf zu
ochten, doß die Metollteile im
l(erzensiecker mit ihrer un-
isolierten Stelle mindestens
25 mm von den Meiollieilen
des Molo's "rlfernl sind (bei
überspringenden Funken
Brondgefohr). Kerzen ein-
schrouben, Molor storten

f. Zündung einscholten

9. Reinigen, gongbor mochen
oder erneuern
Zündung einsiellen

h. Kobel befestigen, ous-
wechseln, trocknen

Zündverlei lerdeckel ous-
Ir ockn cn

Korzen innen und oußen gut
trocknen

Kerzen Eleklrodenobstond
einstellen
Mognelzündung 0,4-0,5 mm
Botteriezündung 0,5 - 0,6 mm

Molor springl on,
slirbt ober nqch
kurzer Zeit wieder
ob

q. Motor zu kolt

b. Kroftstoffzufluß zu gering

c. Druckousgleichsöffnung
im Kroftstofftonk
bzw. Tonkdeckel verstopft

o. Molor mit erhöhter leerlquf-
dr--hzohl wormlou{en lossen

b. Kroftstoffleitungen und Ver-
goser reinigen, Kroftstoff hohn
gonz öffnen, Tonkinhqlt
kontrol lieren, Vergoserdüsen
reinigen

c. Druckousgleichsöffnung
reinigen
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AbhilfeUrsqche5törung

o. Leerlquf richtig einregulieren.
Nötigenfolls Leerloufdüse
reinigen. StorterklopPe gonz
schließen. Schwimmernodel
ventil reinigen und prüfen

b. Venlile einstellen bzw. ein'
schleifen, nötigenfol ls

erneuern

c, Ansougrohre nochziehen, ouf
Risse prüfen, nötigenfolls
Dichtungen erneuern

d. Festgefressene Kolbenringe
Iösen, nötigenfolls Kolben
und Zylinder erneuern

o. Zündkerzen reinigen
(innen und oußen)
Elektrodenobstond einstellen,
nötigenfolls Kerzen erneuern

b. Defekte Stecker erneuern
(meist erkennbor durch Risse

oder Brondstellen)

c. Feuchte Kqbel lrocknen
defekie Kqbel erneuern

d. Teile sorgfciltig ouf Schoden
prü[en (Brondslellen oder
Risse), nötigenfolls erneuern,
bei Feuchtigkeit Teile gut
i rockn e n

e. Unterbrecherkontokte richtig
einstellen, Elektrodenqbslond
0,4 mm. Kontokte glcitten,
nötigenfolls erneuern

f. Drehzohlregler quswechseln

g. Mognetzünder ouswechseln

o. Zündonloge ouf Durchschlcige
und Feuchtigkeii PrÜfen
Zündkerzen konlrol lieren,
Teile nötigenfolls erneuern

b. Ventile einstellen

c. Slorter schließen, Schwimmer
und Schwimmernodelveniil
ouf Dichtheit PrÜfen.
Schwim me rnodelvenlil
reinigen. Tonkinholt und
Krqftstoffzufl uß konirol lieren

d. überprüfen

o. Zündkqbel und Kerzenstecker
ouf Durchschlöge (Brond-
stellen und Risse) PrÜfen,
nötigenfolls erneuern. Bei

Feuchtigkeit gut trocknen

b. überprüfen

Leerloufgemisch zu fetl oder

b. Ventilspiel zu klein
Ventile undicht

c. Ansougleitung undicht

q. Zündkerzen setzen ous

b. Zündkerzenstecker schlogen
du rch

c. Zündkobel schiogen durch

d. Verteilerdeckel und Verteiler-
finger schlcigt durch

e. Unterbrecherkontokte folsch
eingestellt

f. Drehzohlregler defekt

g. Mognetzünder defekt

o. Zündung selzl ous

b. Ventile folsch eingesiellt

c. Kroftstoffluftgemisch zu fett
oder zu moger

d. Drehzqhleinstellunll folsch

o. Durchschlogen der ZÜndkobel
oder Kerzenstecke.

b. Zündkqbelstecker Yerlouscht

zu moger
o

d. Kolben undicht

Motor löuft im Leer-
louf unregelmöRig

Motor qrbeilet
ungleichförmig mit

Motor leistel zu
wenig

Molor orbeitet
nicht ouf ollen
4 Zylindern

Ausselzern
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Abhilfe
U rsqcheStörung

o. Siehe Seite 5l

b. Kroftstof{onloge reinigen

c. Luftfilter reinigen

d. überprüfen, reinigen,
schm i eren

e. richtig einstellen siehe Seite

27 und 29 bzw. oustouschen

o. wie vorher o-e
b. einstellen siehe Seite 28

Beloslunq zu groß, Motor
leistet zu wenig siehe Seite 28

b. Honclqorzuq ub"rPrÜfen und

rirhtio eirsl"llnn \iehe Scile 26

. ,i,hr.i eirs', lr'rr siel'n Seile

27 L;l ?, l,zr. ousro;srhon

richlig cinstellen siehe Seite 28

b. überPrÜfen, ousrichten,
reinigen und schmieren

c. richtig einstellen siehe Seite

)7 und 29 bzw ouslouschen

Arrscrugluf I vorwörmen, Soug

rohre vorwcirmen

o

o

o

o. Motor orbeitet ungleichförmig

b. Kroftstoffonloge verstoPft

c. Lufifi lter verschmutzl

d. DrosselkloPPe oder Regler-

gesiönge schwergöngig

e. Regler folsch eingeslellt
oder beschödigt

o. wie vorher o - e

b. Elostischer Anschlog om Ver-
goser nichl richtig eingestellt

o. DrosselkloPPe ist voll ge-

öffnel und liegt om Vollgos'
onschlog on

b. Hondgoszug verhindert
Off nen der DrosselkloPPe

c. Regler {olsch eingestelli oder

beschci d i gt

o, Elostischer Anschlog om Ver-

goser liegl on

b. DrosselkloPPe oder Regler-

gestdnge klemmt oder
schwe rgci ng ig

c. Regler folsch eingestellt oder

beschcid i gt

o. Niedriqe AußentemPerolur,
hohe Luft{euchtigkeit

Regler pendelt bei
konstonler Losl

Regler pendelt in
unbelqslelem
Zustqnd

Drehzohl bei
Beloslung
zu niedrig

Vergoser vereisl

Störung U rsqche Abhille

Motor wird unge-
wöhnlich heiß und
läult noch dem
Ausschollen der
Zündung weiter

Motor klingelt
(klopft) bei
Beloslung

Motor klopperl

b. Zündkqbel lose

c. Verschmulzte oder defekte
Zü nd ke rzen

d. Undichtes oder hcingen-
gebliebenes Ventil

o. Sptitzündung
l'. Fliehl.roItregler im Verleiler

bzw. Zündmognet bleibt
höngen

c. Keilriemen lose, rutscht,
verölt

d. Kroftstoffluftgemisch zu orm

e. Kühlrippen und OIkühler
verschmuizl (ungenügende
Kü h I ung)

Folscher Wcirmewert der
Zündkerzen

Elekiromognelische Leerlouf
düse schodhoft

Zündungsklopfen :

o. Zu viel Frühzündung

b. Unzurcichende Kühlung
durch schleifenden Keilriemen

c. Minderwertiger Kroftsioff
(niedrige Klopffesligkeit)

d. Aulomqtischer Zündverslel ler
eilt vor

e. Slorke Rückstcinde im
Verbrennungsroum

f. Wcirmewert der Zündkerzen
zu niedrig

Mechonisches Klopfen:
o. Pleuelloger, Kolbenbolzen

od. Kurbelwellenloger ousge-
schlogen, Kolbenspiel zu groß

o. Ventilspiel zu groß

b. Kipphebel ousgeschlogen

c. Olpumpe ohne Ol

d. Zu dickes OI (kolt)

e. Oldruck zu niedrig, wegen
defekter Olpumpe versiopfte
Olleitung oder Olsieb

b. Zündkobelonschlüsse
koniroll ieren, belestigen

c. Zündkerzen reinigen bzw.
erJteuern

d. Ventil einschleifen, gcingig
mochen, nöligenfql ls erneuern

o. Zündung einstellen
b. Fliehkroftreg ler gcingig

mochen, evtl. Federn
erneuern

c- Keilriemen nochsponnen,
reinigen, nötigenfol ls

erneuern

d. Einstellung und Arbeitsweise
des Vergosers prüfen und
berichtigen

e. Kühlrippen und OIkühler
noch Abmontieren des
l(ü h I geb I ci segehci uses
reinigen

f. Vorgeschriebene Zündkerzen
e i nsetzen

o. Zündung einstellen

b. Keilriemen nochsponnen, nö-
iigenfolls erneuern. Olkühler
und Kühlrippen reinigen

c. Mqrkenkroflsioff tonken

d. Fliehkroftregler instondsetzen

e. Zylinderköpfe qbmontieren
und reinigen

f. Vorgeschriebene Zündkerzen
einsetzen

Belref icncles Logcr erneuern,
bei ollgemeinem Verschleiß
Motor überholcn

o- Veniile einsiellen

b. Kipphebel und Welle
erneuern

c. Olstqnd kontrollieren,
nötigenfol ls berichtigen

d. Vorgeschriebenes OI einfüllen
(Molor wormloufen lossen)

e. Olpumpe überholen bzw.
erneuern. OIIeitung reinigen.
Olsieb qusbquen und reinigen
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Regeldrehzohl ohne
Belostung zu hoch



Ansichts-scholtplon f ür lndustriemotoren
Typ 616133

Mit Mognetzündun g (fernentstört)

Bitd 32

Q Entstörslecker

@ zündk"r."

@ Druckknopf-scholter

@ Mognetzünder

@ Oldruck-Kontrollompe

@ Oldruck-Kontrollscholter

Zum Ausscholten des Motors konn ein Druckknopf-Scholter vorgesehen
werden. Der Oldruck-Koniroilscholier konn, folls eine Botterie vorhonden
ist, elektrisch ongeschlossen werden. Dozu wöre noch eine Oldruck-Kon-
trollompe onzubringen, die, sobold der erforderliche Oldruck erreicht isi,
erl ischt.

Teileoufsiellung ist nicht für Lieferumfong moßgebend.
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Werkzeuge und Zubehör

'l Werkzeugios,

1 5.hlqussnzie

I Schrou

I Schrou

I Komb

I Rin

r kurz

I Schroube er long

I Zündkerzen lüssel mit Dorn

I Sch lüssel 8x9 mm

I Schroube lüssel ll xl2 mm

schlüssel l0xl4 mm

nschlüssel l7 x l9 mm

otio n szo nge

lüssel SW 36 mm

für Venlilspiel 0,1 0 mm

für Ventilspiel 0,,1 5 mm

für Verteilerunterbrecher 0,4 mm

I Leh

ilriemen

h n riemcn

And rehku rbel

Wortungsplon mit Gorontieschein

Werkstöttenverzeich nis
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